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Selontra®

Biozidprodukt: Rodentizid
Biozider Wirkstoff: Cholecalciferol: 0,075% (w/w) (rein), 0,077% (w/w) (tech.)
20 g Köder in Pastenform (gebrauchsfertig)
Dieses Produkt enthält 2-Phenylphenol. Dieses Produkt enthält einen Bitter- und 
einen Farbstoff.
Nur für berufliche Verwender mit Fachbewilligung für die allgemeine 
Schädlingsbekämpfung
UFI YKK9-G3UH-300N-AJ21

Zulassungsnummer: 	 CH-2020-0008
Zulassungsinhaber: 	 BASF SE, Speyerer Straße 2, 67117 Limburgerhof
Biozidprodukte vorsichtig verwenden.
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Anwendungsmethode:
Gebrauchsfertiger Köder zur Anwendung in manipulationssicheren Köderstationen 
sowie an verdeckten und gleichermaßen zugriffsgeschützten Köderstellen.

Anwendungsmenge und -frequenz:
Zielorganismus 
Adulte und 
Jungtiere

Anwendungs-
bereich

Anwendungsmenge pro 
Köderprodukt

Anwendungsfrequenz und anwendungs-
spezifische Anweisungen

Hausmäuse 
(Mus musculus), 
einschließlich 
Stämme, 
die gegen 
antikoagulante 
Rodentizide 
resistent sind, 

Waldmäuse 
(Apodemus 
sylvaticus), 

Feldmaus 
(Microtus 
arvalis),

Wanderratte 
(Rattus 
norvegicus), 
einschließlich 
Stämme, 
die gegen 
antikoagulante 
Rodentizide 
resistent sind, 

Hausratte 
(Rattus rattus)  

Innenbereich 
und Außen-
bereich um 
Gebäude

Hausmäuse: 20 - 40 
g Köder (1 oder 2 
Ködereinheiten) alle 
1 - 2 Meter.
Wald- und Feldmäuse: 
40 g Köder (2 Köderein-
heiten) alle 1-2 Meter.

Ratten: 100 - 140 g 
Köder (5 – 7 Köderein-
heiten) alle 5-10 Meter.

Dieselbe Anwendungs-
menge pro Köderstelle ist 
auch für Köderstellen im 
Rahmen der  
Permanentbeködrung zu
verwenden. Dennoch 
sollten Köderpunkte im 
Rahmen der  
Permanentbeköderung 
nur an bevorzugten 
Eingängen der Nagetiere 
und Nistplätzen innerhalb 
oder in der unmittelbaren 
Umgebung von Gebäuden 
eingesetzt werden.

Die Anzahl der Köder-
stellen hängt von der 
Befallsstärke an der 
Stelle ab, an der das
Produkt verwendet 
werden soll.

Der Köder muss möglicherweise nur für 
7 Tage platziert werden, um den Schäd-
lingsbefall zu bekämpfen, vorausgesetzt, 
dass am ersten Tag der Behandlung eine 
für das Ausmaß des Befalls ausreichende 
Ködermenge platziert wird. Köder 1-2 Tage 
nach der Erstplatzierung kontrollieren 
und gefressene Köder ersetzen. Wenn ein 
Köderpunkt vollständig verzehrt wurde, 
diesen mit der maximalen Ködermenge 
an diesem Köderpunkt ersetzen. Dies wird 
sicherstellen, dass die optimale Schäd-
lingskontrolle in der kürzesten Zeit erfolgt. 
Köder regelmäßig (mindestens wöchent-
lich) kontrollieren, um zu prüfen, ob der 
Köder angenommen wird, die Ködersta-
tionen intakt sind und um tote Nagetiere 
zu entfernen. Auslegen der Köder alle 7 
Tage fortsetzen bis keine Aufnahme mehr 
stattfindet. Es ist zu beachten, dass die 
Verwendung einer nicht ausreichenden 
Ködermenge während der Behandlung zu 
suboptimalen Ergebnissen führen kann.

Nach Abschluss der Beköderung nicht 
angenommene Köder bzw. Köderstationen 
entfernen. Alle zusätzlichen einschlägigen 
Hinweise zur guten Anwendungspraxis 
befolgen.

Bei Feldmäusen ist die Anwendung beschränkt auf nicht landwirtschaftlich 
genutzte Bereiche, auf Innenbereiche oder auf den Außenbereich um Gebäude 
AUSSCHLIESSLICH bei Befall in der Nähe von Gebäuden (zur Vermeidung der 
Ausbreitung von Krankheiten). Nicht in offenen Bereichen verwenden. 

Anweisungen für die Verwendung:
Berufsmäßiger Verwender mit Zusatzqualifikation
Vor dem Gebrauch alle Produktinformationen sowie alle Informationen, die während 
des Kaufs übermittelt werden, lesen und befolgen.
Der den Köder umgebende Film darf nicht entfernt oder geöffnet werden.
Vor der Beköderung die Nagertierart, ihre bevorzugten Aufenthaltsorte und die 
Befallsursache ermitteln und das Ausmaß des Befalls abschätzen.
Produkt in der unmittelbaren Umgebung der zuvor festgestellten Aufenthaltsorte der 
Nagetiere aufstellen (z. B. Laufwege der Nagetiere, Nistplätze, Fressplätze, Löcher, 
Baue usw.).
Verwenden Sie die höhere Köderpunktdichte und die maximale Anzahl von 
Ködereinheiten, wo auch immer Ratten oder Mäuse gesehen wurden. Seien Sie sich 
im Klaren über zu niedriges Köderangebot - befolgen Sie die Empfehlungen auf dem 
Etikett für die Ködermenge pro Köderpunkt und die Häufigkeit der Köderpunkte.
Verwenden Sie die geringere Häufigkeit der Köderpunkte bei leichtem Befall oder 
bei Permanentbeköderung durch Berufliche Verwender mit Fachbewilligung für die 
allgemeine Schädlingsbekämpfung.
Für die Nagetiere leicht erreichbare Nahrungsquellen (z. B. verschüttetes Getreide 
oder Lebensmittelabfälle) entfernen. Davon abgesehen den befallenen Bereich 
zu Beginn der Beköderung nicht aufräumen, da dies die Nagetiere stört und die 
Köderannahme erschwert.
Versuchen Sie, eine Barriere von Köderpunkten zwischen Lebens- und Futterräumen 
zu errichten.

Das Produkt ist nach GHS-Kriterien nicht einstufungspflichtig.
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufliche Benutzer erhältlich 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Etikett lesen.
P501 Inhalt/Behälter der Verkaufsstelle zurückgeben oder einer Sammelstelle für 
Sonderabfälle zuführen.

Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer 
Nebenwirkungen:
Cholecalciferol verursacht Hyperkalzämie in toxischen Dosen. Symptomatisch 
behandeln. Die Behandlung würde eine reduzierte Kalzium Diät (Zufuhr), eine hohe 
Salz- und Flüssigkeitsaufnahme und die Vermeidung von Sonnenlicht umfassen. 
Die Überwachung des Serumkalziumspiegels kann die Behandlung unterstützen. 
Kortison wurde in einigen Fällen erfolgreich eingesetzt.

Erste Hilfe:
Ist ärztlicher Rat erforderlich: Verpackung oder das Kennzeichnungsetikett 
bereithalten.
Im Falle von:
- Exposition über die Atemwege: Ruhe, Frischluft. Bei Unwohlsein, ärztlichen Rat 
einholen.
- Exposition der Haut: mit Wasser und Seife gründlich abwaschen. Bei Unwohlsein, 
ärztlichen Rat einholen.
- Exposition der Augen: Wenn Symptome auftreten, die Augen mit Augenspülung 
oder Wasser ausspülen und die Augenlider mindestens 15 Minuten offenhalten. 
Wenn möglich Kontaktlinsen entfernen. Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.
-Orale Exposition: Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Bei Verschlucken sofort 
ärztlichen Rat einholen. Bei Verzehr durch ein Haustier einen Tierarzt aufsuchen.
- Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Behandlung: 
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches 
Antidot bekannt.

Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung:
Inhalt / Behälter und nicht gefressene Köder der Verkaufsstelle zurückgeben oder 
einer Sammelstelle für Sonderabfälle zuführen.
Transporthinweis:
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Biozidprodukts unter normalen 
Lagerungsbedingungen
An einem trockenen, kühlen und gut belüfteten Ort aufbewahren. Die Verpackung 
verschlossen halten, vor Hitze und Feuchtigkeit schützen und nicht direkter 
Sonneneinstrahlung aussetzen.
Produkt unzugänglich für Kinder, Vögel, Haustiere und Nutztiere aufbewahren.
Getrennte Lagerung von Nahrungs- und Futtermitteln und Produkten, die einen 
Geruch aufweisen können.
Die Haltbarkeit beträgt 5 Jahre.

BASF SE
67056 Ludwigshafen, Deutschland

Notfallauskunft bei Vergiftungen: +49 (0)621 60 43333
Intermational emergency number: Telefon: +49 180 2273-112
Notfallauskunft bei Vergiftungen: Tox Info Swiss (Giftinformationszentrale) 
Notfallnummer 145 oder 044 251 66 66

Chargennummer und Verfallssdatum aus technischen Gründen an anderer Stelle

Das Produkt nur als Teil einer integrierten Schädlingsbekämpfung zusammen 
mit Hygienemaßnahmen und gegebenenfalls physikalischen Methoden der 
Schädlingskontrolle verwenden.
Die Köderstationen möglichst am Boden oder an anderen Strukturen befestigen.
Köderstationen deutlich kennzeichnen, um anzuzeigen, dass sie Rodentizide 
enthalten und nicht berührt werden dürfen.
Köderstationen müssen mit den folgenden Informationen gekennzeichnet werden: 
„nicht bewegen oder öffnen“; „enthält ein Rodentizid (Ratten- bzw. Mäusegift)“; 
„Bezeichnung des Produkts oder Zulassungsnummer“; „Wirkstoff(e)“ und „bei 
einem Zwischenfall die Giftnotrufzentrale anrufen [Notfallnummer 145, Tox Info 
Suisse].
Wenn das Produkt in öffentlich zugänglichen Bereichen verwendet wird, die 
beköderten Bereiche während der Beköderung kennzeichnen und in der Nähe der 
Köderstationen muss ein Hinweis angebracht werden, auf dem das Risiko einer 
primären oder sekundären Vergiftung durch das Rodentizid erklärt wird und Erste-
Hilfe-Maßnahmen im Falle einer Vergiftung beschrieben sind.
Die Köder in der Köderstation sichern, so dass ein Verschleppen durch Nagetiere 
nicht möglich ist.
Köderstationen bzw. Köder unzugänglich für Kinder, Vögel, Haustiere, Nutztiere 
und andere Nicht-Zieltiere platzieren.
Kontakt der Köderstellen mit Lebensmitteln, Getränken und Futtermitteln sowie mit 
Küchengeschirr und Zubereitungsflächen ist auszuschließen.
Bei Gebrauch des Produkts nicht essen, trinken oder rauchen. Nach dem Gebrauch 
des Produkts Hände und Hautstellen, die dem Produkt direkt ausgesetzt waren, 
waschen.
Bei einer im Verhältnis zu der abgeschätzten Befallsstärke geringen Köderannahme 
ist die Änderung des Orts der Auslegung oder die Formulierung des Köders zu prüfen.
Werden Köder nach 35 Tagen immer noch unvermindert stark angenommen, ohne 
dass die Aktivität der Nagetiere abnimmt, muss die wahrscheinliche Ursache 
hierfür ermittelt werden. Wenn andere Einflussfaktoren ausgeschlossen wurden, 
sollten Sie die Verwendung eines Rodentizids mit einer anderen Wirkungsweise in 
Betracht ziehen. Zudem sind alternative Bekämpfungsmaßnahmen, wie z.B. Fallen 
zu berücksichtigen.
Wenn Köderpunkte in der Nähe von Wasserableitungssystemen platziert werden, 
sicherstellen, dass ein Kontakt des Köders mit dem Wasser verhindert wird.
Wenn Köderstationen in der Nähe von Gewässern (z. B. Flüsse, Teiche, Kanäle, 
Deiche, Bewässerungsgräben) oder Wasserableitungssystemen platziert werden, 
sicherstellen, dass ein Kontakt des Köders mit dem Wasser verhindert wird.
Köder vor Witterung schützen. Die Köder in Bereichen platzieren, die nicht 
überschwemmt werden.
Köder ersetzen, wenn der Köder verschmutzt oder durch Wasser beschädigt ist.
Für die Anwendung im Außenbereich müssen die Köderpunkte abgedeckt und an 
strategischen Stellen platziert werden, um die Exposition von Nicht-Zielorganismen 
zu minimieren.
Permanentbeköderung: Es wird empfohlen, die Köderstellen möglichst mindestens 
alle 4 Wochen zu kontrollieren, um die Entstehung einer resistenten Population zu 
verhindern.
Der Tod des Nagetiers tritt 2 bis 5 Tage nach der Aufnahme einer letalen Dosis ein.
Nagetiere können Krankheiten übertragen (z.B. Leptospirose). Tote Nagetiere nicht 
mit bloßen Händen berühren. Bei der Entsorgung geeignete Schutzhandschuhe oder 
Werkzeuge, (z.B. Zangen) verwenden.

Risikominderungsmaßnahmen:
Berufsmäßiger Verwender mit Zusatzqualifikationg
Wenn möglich, vor der Beköderung von der Maßnahme betroffene Personen (z.B. 
Nutzer des beköderten Bereichs und dessen Umgebung) über die Maßnahmen 
zur Nagetierbekämpfung informieren [gemäß den ggf. vorhandenen einschlägigen 
Hinweisen zur guten Anwendungspraxis]. 
Um die Annahme des Produkts zu verbessern und einen Neubefall zu vermeiden, 
folgende vorbeugende Maßnahmen ergreifen: Wenn möglich, Löcher verschließen 
und Nahrungsquellen und Tränken möglichst entfernen.
Um das Risiko einer sekundären Vergiftung zu senken, gemäß den einschlägigen 
Hinweisen zur guten Anwendungspraxis nach toten Nagetieren während der 
Beköderung in regelmäßigen Abständen suchen und diese entfernen.
Dieses Produkt nicht direkt in die Erde (z.B. in Nagetierbauen oder –löcher) 
einbringen.
Permanentbeköderung ist streng auf Orte mit einer hohen Gefahr eines 
wiederkehrenden Nagetierbefalls beschränkt, wenn sich andere Methoden zur 
Schadnagerkontrolle als unzureichend erwiesen haben.
Die Permanentbeköderung als Strategie ist regelmäßig im Rahmen der integrierten 
Schädlingsbekämpfung und der Beurteilung der Gefahr eines Wiederbefalls zu 
überprüfen.
Das Produkt nicht zur Pulsbeköderung verwenden.
Das Produkt nicht länger als 35 Tage ohne Überprüfung der Befallssituation und 
der Wirksamkeit der Beköderung verwenden [Ausnahme: Permanentbeköderung].
Zwischen den Anwendungen Köderstationen bzw. Utensilien, die für die Abdeckung 
und den Schutz der Köderstellen verwendet werden, nicht mit Wasser reinigen.
Tote Tiere in der lokalen Tierkadaversammelstelle oder mit dem Siedlungsabfall 
entsorgen.
Gefährlich für Wildtiere.

www.pestcontrol.basf.de
E-Mail: serviceland-btc@btc-europe.com • BTC Europe GmbH • Industriestr. 20 
D-91593 Burgbernheim • Telefon: 09843/9828-0 • Mo. – Fr.: 8:00 – 15:00 Uhr
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Selontra®

Produit biocide: Rodenticide
Substance active: Cholecalciferol: 0,075% (w/w) (pure), 0,077% (w/w) (technique)
20 g Appât en pâte (RB) prêt à l’emploi
Le produit contient 2-Phenylphenol. Ce produit contient un agent amérisant et un 
colorant.
Uniquement destiné aux utilisateurs professionnels avec permis pour l’emploi 
des pesticides en général.
UFI YKK9-G3UH-300N-AJ21

Numéro de l’autorisation: 	 CH-2020-0008
Nom et adresse du titulaire de l‘autorisation: 	 BASF SE, Speyerer Straße 2, 
	 67117 Limburgerhof
Utilisez les produits biocides avec précaution.
Lisez toujours l‘étiquette et les informations sur le produit avant de l‘utiliser.

Méthode d‘application:
Appât prêt à l‘emploi à utiliser dans des postes d‘appâtage sécurisés et des points 
d‘appâtage couverts et protégés.

Fréquence d’application et dose(s) à appliquer:
Organisme 
cible adultes 
et juvéniles

Domaine 
d’utilisation

Dose à appliquer par 
point d'appâtage 

Fréquence d’application et consignes d'utilisa-
tion spécifiques

Souris dome-
stique (Mus 
musculus), 
y compris 
les souches 
résistantes aux 
rodenticides 
anticoagu-
lants, 

Mulots 
(Apodemus 
sylvaticus), 
Campagnols 
(Microtus 
arvalis),

Rat brun 
(Rattus 
norvegicus), 
y compris 
les souches 
résistantes aux 
rodenticides 
anticoagulants, 

Rat noir ou rat 
des greniers 
(Rattus rattus)

Intérieur, 
Extérieur 
autour de 
bâtiments

Souris domestique: 20 - 40 
g (1 ou 2 unités) d‘appât 
tous les 1 à 2 mètres.

Mulots et campagnols: 
40 g (2 unités) d‘appât 
tous les 1 à 2 mètres.

Rats: 100 - 140 g (5 - 7 
unités) d‘appât tous les 
5 à 10 mètres. 

La même quantité 
d‘appât par point 
d‘appâtage est utilisée 
pour les appâts installés 
de façon permanente. 
Cependant, les points 
d‘appâtage permanents 
doivent uniquement 
être installés aux points 
d‘entrée préférés des 
rongeurs et dans les 
sites de nidification à 
l‘intérieur ou dans le 
voisinage immédiat des 
bâtiments.
Le nombre de points 
d‘appâtage utilisés 
dépend de la pression 
du nuisible sur le site où 
le produit est utilisé.

Il peut suffire de placer l‘appât pendant 7 
jours pour contrôler l‘infestation, à condition 
de placer une quantité suffisante d‘appât le 
premier jour de traitement pour l‘étendue de 
l‘infestation. Inspecter les appâts 1 à 2 jours 
après leur mise en place initiale et remplacer 
les appâts mangés. Si un point d‘appât a été 
complètement consommé, remplacez-le par la 
quantité maximale d‘appât à ce point d‘appât. 
Cela permet d‘assurer un contrôle optimal des 
nuisibles dans les plus brefs délais. Inspectez 
régulièrement les appâts (au moins une fois 
par semaine) pour vérifier que les appâts sont 
acceptés, que les points d‘appât sont intacts 
et pour retirer les rongeurs morts. Continuez 
à placer des appâts tous les 7 jours jusqu‘à 
ce qu‘il n‘y ait plus d‘ingestion. Notez que 
l‘utilisation d‘une quantité insuffisante d‘appât 
pendant le traitement peut entraîner des 
résultats sous-optimaux. 

Retirer tout produit restant au terme de la 
période de traitement. Observer toutes les 
instructions complémentaires fournies par le 
code de bonnes pratiques concerné.

Pour les campagnols, l‘utilisation est limitée aux zones non agricoles, à l‘intérieur 
ou à l‘extérieur autour des bâtiments UNIQUEMENT en cas d‘invasions à 
proximité des bâtiments (pour éviter la propagation des maladies). Ne pas utiliser 
dans les zones ouvertes.

Consignes d’utilisation:
Utilisateurs professionnels avec permis pour l’emploi des pesticides en 
général
Lire et respecter les informations sur le produit ainsi que toutes les informations qui 
accompagnent le produit ou celles fournies sur le point de vente avant de l‘utiliser.
Ne pas retirer ou ouvrir le film contenant l‘appât.
Avant de placer un appât, mener un diagnostic préalable et une évaluation sur site 
de la zone infestée pour identifier les espèces de rongeurs, leurs lieux d‘activité et 
déterminer la cause probable ainsi que l‘ampleur de l‘infestation.
Le produit doit être placé à proximité immédiate des endroits où une activité de 
rongeurs a été observée précédemment (par exemple, parcours, sites de nidification, 
parcs d‘engraissement, trous, terriers, etc.).
Utiliser la plus haute densité de points d‘appâtage et le nombre maximal d‘appâts 
partout où ont été observés des rats ou des souris. Être vigilant quant au risque 
de sous-dosage - suivre les recommandations apparaissant sur l‘étiquette pour 
déterminer la quantité d‘appât à utiliser par point d‘appâtage ainsi que l‘écart entre 
les points d‘appâtage.
Utiliser la plus faible densité de points d‘appâtage en cas d‘infestation légère ou 
en cas d‘appâtage permanent par des Utilisateurs professionnels avec permis pour 
l’emploi des pesticides en general.
Retirer toute nourriture facilement accessible pour les rongeurs (par exemple, des 
céréales éparpillées ou des déchets alimentaires). Par ailleurs, ne pas nettoyer la 
zone infestée juste avant le traitement car cela ne fait que perturber la population 
des rongeurs et rend l‘acceptation de l‘appât plus difficile.
Essayer d‘établir une barrière de points d‘appâtage entre les zones dans lesquelles 
les nuisibles vivent et les zones dans lesquelles les nuisibles se nourrissent. ®	 = Marque déposée BASF

Ne Classification et étiquetage conformément au Règlement (CE) No 
1272/2008 (CLP)
EUH210 Fiche de données de sécurité disponible sur demande.
P101 En cas de consultation d’un médecin, garder à disposition le récipient ou 
l‘étiquette.
P102 À conserver hors de portée des enfants.
P103 Lire l’étiquette avant utilisation. 
P501 Renvoyez le contenu/récipient au point de vente ou éliminez-le comme un 
déchet dangereux.

Particularités des éventuels effets secondaires directs ou indirects 
indésirables:
Le cholécalciférol cause de l‘hypercalcémie à doses toxiques. Traiter 
symptomatiquement. Le traitement devrait inclure un régime alimentaire faible 
en calcium, un apport important en sel et en liquide, ainsi que l‘évitement d‘une 
exposition à la lumière du soleil. Le contrôle du niveau de calcium dans le sérum 
peut aider au traitement. L‘utilisation de cortisone a eu un impact positif dans 
certains cas.

Premiers secours:
En cas de consultation d’un médecin, garder à disposition le récipient ou 
l’étiquette.
- EN CAS D‘INHALATION: Repos, air frais. Consulter un médecin en cas de malaise
- EN CAS DE CONTACT AVEC LA PEAU: Laver à fond avec de l‘eau et du savon. 
Consulter un médecin en cas de malaise.
- EN CAS DE CONTACT AVEC LES YEUX: Si des symptômes apparaissent; rincer à 
fond avec a solution de lavage ocularie ou à l‘eau courante pendant au moins 15 
minutes en maintenant les paupières écartées. Retirez les lentilles de contact si 
possible. Appeler un centre antipoison ou un médecin.
- EN CAS D‘INGESTION : Rincer la bouche.Consulter immédiatement un médecin. 
Contacter un vétérinaire en cas d‘ingestion par un animal domestique.
Traitement: Traitement symptomatique (décontamination, fonctions vitales). Aucun 
antidote spécifique connu.

Consignes pour une élimination sûre du produit et de son emballage:
Renvoyez le contenu / récipient et l‘appât non consommé au point de vente ou 
apportez-le à un point de collecte des déchets spéciaux.

Conseils pour le transport
Produit non dangereux au sens des réglementations de transport.

Conditions de stockage et durée de conservation du produit dans des 
conditions normales de stockage
- Conserver le produit dans un endroit sec, frais et bien ventilé. Garder l‘emballage 
fermé, protéger de la chaleur et de l‘humidité et ne pas exposer à la lumière directe 
du soleil.
- Conserver le produit à distance des aliments, de la nourriture pour animaux et des 
produits qui peuvent avoir une odeur.
- Entreposer le produit hors de la portée des enfants, oiseaux, animaux domestiques 
et animaux d‘élevage.
- Durée de conservation: 5 ans

BASF SE
67056 Ludwigshafen, Deutschland

Service d’urgence en cas d’intoxic : Tox Info: +49 (0)621 60 43333
Intermational emergency number: Telefon: +49 180 2273-112
Centre antipoison [Numéro d’urgence : 145, Tox Info Suisse] ou 044 251 66 66

N° de lot et date de fabrication: voir sur l’emballage ou voir sur l’étiquette.

Le produit ne doit être utilisé que dans le cadre d‘un système de lutte intégrée 
incluant notamment des mesures d‘hygiène et, si possible, des méthodes physiques 
de contrôle.
Les postes d‘appâtage doivent, si possible, être fixés au sol ou à d‘autres structures.
Les postes d‘appâtage doivent être clairement étiquetés pour indiquer qu‘ils 
contiennent des rodenticides et qu‘ils ne doivent être touches.
Chaque poste d’appâtage doit être muni d’une etiquette mentionnant les 
informations suivantes: «ne pas déplacer ni ouvrir»; «contient un rodenticide»; «nom 
du produit ou numéro d’autorisation»; «substance(s) active(s)» et «en cas d’incident, 
contacter un centre antipoison 
[Numéro d’urgence : 145, Tox Info Suisse].
Lorsque le produit est utilisé dans des lieux publics, les zones traitées doivent 
être signalées pendant la période de traitement et une note expliquant le risque 
d‘empoisonnement primaire ou secondaire par le rodenticide ainsi que les premières 
mesures à adopter en cas d‘empoisonnement doit être apposée à proximité des 
appâts.
L‘appât doit être sécurisé de façon à ce qu‘il ne puisse pas être traîné à l‘extérieur 
du poste d‘appâtage.
Placer le produit hors de la portée des enfants, oiseaux, animaux domestiques, 
animaux d‘élevage et autres animaux non ciblés.
Placer le produit à l‘écart des aliments et boissons, y compris ceux pour animaux, 
ainsi que des ustensiles ou des surfaces entrant en contact avec ces derniers.
Ne pas manger, boire, ni fumer lors de l‘utilisation du produit. Se laver les mains et 
toute zone de la peau directement exposée après avoir utilisé le produit.
Si la consommation de l‘appât est faible par rapport à l‘étendue apparente de 
l‘infestation, envisager de placer des points d‘appâtage à d‘autres endroits et d‘opter 
pour une autre formulation d‘appât.
Si, après une période de traitement de 35 jours, les appâts continuent d‘être 
consommés et qu‘aucune réduction de l‘activité des rongeurs n‘est observée, il 
convient d‘en déterminer la cause probable. Si d‘autres éléments ont été exclus, 
envisager l‘utilisation d‘un rodenticide avec un mode d‘action différent. Envisager 
également l‘utilisation de pièges à titre de mesure de lutte alternative.
Lorsque des postes d‘appâtage sont placés à proximité de systèmes d‘évacuation 
des eaux, s‘assurer que l‘appât n‘entre pas en contact avec l‘eau.
Si des postes d‘appâtage sont placées à proximité de plans d‘eau (par exemple 
rivières, étangs, canaux, digues, fossés d‘irrigation) ou de systèmes de drainage de 
l‘eau, assurer que l‘appât n‘entre pas en contact avec l‘eau.
Protéger l‘appât des conditions atmosphériques. Placer les points d‘appâtage dans 
des endroits qui ne risquent pas d‘être inondés
Remplacer tout appât dans un point d‘appâtage dans lequel l‘appât a été altéré par 
l‘eau ou contaminé par des saletés.
Pour l‘utilisation à l‘extérieur, les points d‘appâtage doivent être couverts et placés 
dans des sites stratégiques pour minimiser l‘exposition aux espèces non cibles.
Appâtage permanent: lorsque cela est possible, il est recommandé de revisiter la 
zone traitée toutes les 4 semaines au minimum afin d‘éviter de favoriser la sélection 
d‘une population résistante.
La mort des rongeurs se produit 2 à 5 jours après l‘ingestion d‘une quantité létale 
d‘appât.
Les rongeurs peuvent être porteurs de maladies. Ne pas toucher les cadavres de 
rongeurs à mains nues; porter des gants ou utiliser des instruments tels que des 
pinces pour les éliminer.

Mesures de gestion des risques:
Utilisateurs professionnels avec permis pour l’emploi des pesticides en 
général
Si possible, avant tout traitement, informer les passants éventuels (par exemple, 
les usagers de la zone traitée et ses environs) de la campagne de dératisation 
[conformément au code de bonnes pratiques en vigueur, le cas échéant]
Pour améliorer l‘ingestion du produit et réduire le risque de nouvelle infestation, 
envisager l‘adoption de mesures de lutte preventives: Si possible combler les trous, 
retirer autant que possible les aliments et boissons éventuels.
Pour réduire le risque d‘empoisonnement secondaire, chercher et retirer 
régulièrement les cadavres de rongeurs pendant la période de traitement, 
conformement au code de bonnes pratiques concerné.
Ne placez pas directement ce produit dans les terriers.
L‘appâtage permanent est strictement limité aux sites présentant un fort potentiel de 
réinfestation lorsque d‘autres méthodes de contrôle se sont révélées insuffisantes.
La stratégie d‘appâtage permanent doit être régulièrement réexaminée dans le 
contexte d‘une lutte intégrée et de l‘évaluation du risque de réinfestation.
Ne pas utiliser dans le cadre de traitements par appâtage pulsé.
Le produit ne doit pas être utilisé au-delà de 35 jours sans procéder à une évaluation 
préalable du statut de l‘infestation et de l‘efficacité du traitement. [Exception: 
appâtage permanent].
Ne pas laver à l‘eau les  postes d‘appâtage ou les ustensiles utilisés dans les points 
d‘appâtage couverts et protégés, entre les applications.
Éliminer les cadavres des rongeurs conformément au point de collecte des 
carcasses d‘animaux local ou avec les déchets municipaux.
Dangereux pour la faune.

www.pestcontrol.basf.de
E-Mail: serviceland-btc@btc-europe.com • BTC Europe GmbH • Industriestr. 20 
D-91593 Burgbernheim • Telefon: 09843/9828-0 • Mo. – Fr.: 8:00 – 15:00 Uhr
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Biozidprodukt: Rodentizid
Biozider Wirkstoff: Cholecalciferol: 0,075% (w/w) (rein), 0,077% (w/w) (tech.)
20 g Köder in Pastenform (gebrauchsfertig)
Dieses Produkt enthält 2-Phenylphenol. Dieses Produkt enthält einen Bitter- und 
einen Farbstoff.
Nur für berufliche Verwender mit Fachbewilligung für die allgemeine 
Schädlingsbekämpfung
UFI YKK9-G3UH-300N-AJ21

Zulassungsnummer: 	 CH-2020-0008
Zulassungsinhaber: 	 BASF SE, Speyerer Straße 2, 67117 Limburgerhof
Biozidprodukte vorsichtig verwenden.
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Anwendungsmethode:
Gebrauchsfertiger Köder zur Anwendung in manipulationssicheren Köderstationen 
sowie an verdeckten und gleichermaßen zugriffsgeschützten Köderstellen.

Anwendungsmenge und -frequenz:
Zielorganismus 
Adulte und 
Jungtiere

Anwendungs-
bereich

Anwendungsmenge pro 
Köderprodukt

Anwendungsfrequenz und anwendungs-
spezifische Anweisungen

Hausmäuse 
(Mus musculus), 
einschließlich 
Stämme, 
die gegen 
antikoagulante 
Rodentizide 
resistent sind, 
Waldmäuse 
(Apodemus 
sylvaticus),
Feldmaus 
(Microtus 
arvalis),

Wanderratte 
(Rattus 
norvegicus), 
einschließlich 
Stämme, 
die gegen 
antikoagulante 
Rodentizide 
resistent sind,

Hausratte 
(Rattus rattus) 

Innenbereich 
und Außen-
bereich um 
Gebäude

Hausmäuse :20 - 40 
g Köder (1 oder 2 
Ködereinheiten alle 
1 - 2 Meter.

Wald- und Feldmäuse: 
40 g Köder (2 Köderein-
heiten) alle 1-2 Meter.

Ratten: 100 - 140 g 
Köder (5 – 7 Köderein-
heiten) alle 5-10 Meter.

Dieselbe Anwendungs-
menge pro Köderstelle 
ist auch für Köderstellen 
im Rahmen der  
Permanentbeködrung zu
verwenden. Dennoch 
sollten Köderpunkte im 
Rahmen der  
Permanentbeköderung 
nur an bevorzugten 
Eingängen der Nage-
tiere und Nistplätzen 
innerhalb oder in der 
unmittelbaren Umge-
bung von Gebäuden 
eingesetzt werden.

Die Anzahl der Köder-
stellen hängt von der 
Befallsstärke an der 
Stelle ab, an der das
Produkt verwendet 
werden soll.

Der Köder muss möglicherweise nur für 
7 Tage platziert werden, um den Schäd-
lingsbefall zu bekämpfen, vorausgesetzt, 
dass am ersten Tag der Behandlung eine 
für das Ausmaß des Befalls ausreichende 
Ködermenge platziert wird. Köder 1-2 
Tage nach der Erstplatzierung kontrollieren 
und gefressene Köder ersetzen. Wenn ein 
Köderpunkt vollständig verzehrt wurde, 
diesen mit der maximalen Ködermenge 
an diesem Köderpunkt ersetzen. Dies 
wird sicherstellen, dass die optimale 
Schädlingskontrolle in der kürzesten Zeit 
erfolgt. Köder regelmäßig (mindestens 
wöchentlich) kontrollieren, um zu prüfen, 
ob der Köder angenommen wird, die 
Köderstationen intakt sind und um tote 
Nagetiere zu entfernen. Auslegen der Köder 
alle 7 Tage fortsetzen bis keine Aufnahme 
mehr stattfindet. Es ist zu beachten, dass 
die Verwendung einer nicht ausreichenden 
Ködermenge während der Behandlung zu 
suboptimalen Ergebnissen führen kann.

Nach Abschluss der Beköderung nicht 
angenommene Köder bzw. Köderstationen 
entfernen. Alle zusätzlichen einschlägigen 
Hinweise zur guten Anwendungspraxis 
befolgen.

Bei Feldmäusen ist die Anwendung beschränkt auf nicht landwirtschaftlich
genutzte Bereiche, auf Innenbereiche oder auf den Außenbereich um Gebäude
AUSSCHLIESSLICH bei Befall in der Nähe von Gebäuden (zur Vermeidung der
Ausbreitung von Krankheiten). Nicht in offenen Bereichen verwenden.

Anweisungen für die Verwendung:
Berufsmäßiger Verwender mit Zusatzqualifikation
Vor dem Gebrauch alle Produktinformationen sowie alle Informationen, die während 
des Kaufs übermittelt werden, lesen und befolgen.
Der den Köder umgebende Film darf nicht entfernt oder geöffnet werden.
Vor der Beköderung die Nagertierart, ihre bevorzugten Aufenthaltsorte und die 
Befallsursache ermitteln und das Ausmaß des Befalls abschätzen.
Produkt in der unmittelbaren Umgebung der zuvor festgestellten Aufenthaltsorte der 
Nagetiere aufstellen (z. B. Laufwege der Nagetiere, Nistplätze, Fressplätze, Löcher, 
Baue usw.).
Verwenden Sie die höhere Köderpunktdichte und die maximale Anzahl von 
Ködereinheiten, wo auch immer Ratten oder Mäuse gesehen wurden. Seien Sie sich 
im Klaren über zu niedriges Köderangebot - befolgen Sie die Empfehlungen auf dem 
Etikett für die Ködermenge pro Köderpunkt und die Häufigkeit der Köderpunkte.
Verwenden Sie die geringere Häufigkeit der Köderpunkte bei leichtem Befall oder 
bei Permanentbeköderung durch Berufliche Verwender mit Fachbewilligung für die 
allgemeine Schädlingsbekämpfung.
Für die Nagetiere leicht erreichbare Nahrungsquellen (z. B. verschüttetes Getreide 
oder Lebensmittelabfälle) entfernen. Davon abgesehen den befallenen Bereich 
zu Beginn der Beköderung nicht aufräumen, da dies die Nagetiere stört und die 
Köderannahme erschwert.
Versuchen Sie, eine Barriere von Köderpunkten zwischen Lebens- und Futterräumen 
zu errichten.

Das Produkt ist nach GHS-Kriterien nicht einstufungspflichtig.
EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufliche Benutzer erhältlich 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Etikett lesen.
P501 Inhalt/Behälter der Verkaufsstelle zurückgeben oder einer Sammelstelle für 
Sonderabfälle zuführen.

Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer 
Nebenwirkungen:
Cholecalciferol verursacht Hyperkalzämie in toxischen Dosen. Symptomatisch 
behandeln. Die Behandlung würde eine reduzierte Kalzium Diät (Zufuhr), eine hohe 
Salz- und Flüssigkeitsaufnahme und die Vermeidung von Sonnenlicht umfassen. 
Die Überwachung des Serumkalziumspiegels kann die Behandlung unterstützen. 
Kortison wurde in einigen Fällen erfolgreich eingesetzt.

Erste Hilfe:
Ist ärztlicher Rat erforderlich: Verpackung oder das Kennzeichnungsetikett 
bereithalten.
Im Falle von:
- Exposition über die Atemwege: Ruhe, Frischluft. Bei Unwohlsein, ärztlichen Rat 
einholen.
- Exposition der Haut: mit Wasser und Seife gründlich abwaschen. Bei Unwohlsein, 
ärztlichen Rat einholen.
- Exposition der Augen: Wenn Symptome auftreten, die Augen mit Augenspülung 
oder Wasser ausspülen und die Augenlider mindestens 15 Minuten offenhalten. 
Wenn möglich Kontaktlinsen entfernen. Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen.
-Orale Exposition: Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Bei Verschlucken sofort 
ärztlichen Rat einholen. Bei Verzehr durch ein Haustier einen Tierarzt aufsuchen.
- Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Behandlung: 
Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches 
Antidot bekannt.

Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung:
Inhalt / Behälter und nicht gefressene Köder der Verkaufsstelle zurückgeben oder 
einer Sammelstelle für Sonderabfälle zuführen.
Transporthinweis:
Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften.

Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Biozidprodukts unter normalen 
Lagerungsbedingungen
An einem trockenen, kühlen und gut belüfteten Ort aufbewahren. Die Verpackung 
verschlossen halten, vor Hitze und Feuchtigkeit schützen und nicht direkter 
Sonneneinstrahlung aussetzen.
Produkt unzugänglich für Kinder, Vögel, Haustiere und Nutztiere aufbewahren.
Getrennte Lagerung von Nahrungs- und Futtermitteln und Produkten, die einen 
Geruch aufweisen können.
Die Haltbarkeit beträgt 5 Jahre.

BASF SE
67056 Ludwigshafen, Deutschland

Notfallauskunft bei Vergiftungen: +49 (0)621 60 43333
Intermational emergency number: Telefon: +49 180 2273-112
Notfallauskunft bei Vergiftungen: Tox Info Swiss (Giftinformationszentrale) 
Notfallnummer 145 oder 044 251 66 66

Charge und Verfallssdatum aus technischen Gründen an anderer Stelle

Das Produkt nur als Teil einer integrierten Schädlingsbekämpfung zusammen 
mit Hygienemaßnahmen und gegebenenfalls physikalischen Methoden der 
Schädlingskontrolle verwenden.
Die Köderstationen möglichst am Boden oder an anderen Strukturen befestigen.
Köderstationen deutlich kennzeichnen, um anzuzeigen, dass sie Rodentizide 
enthalten und nicht berührt werden dürfen.
Köderstationen müssen mit den folgenden Informationen gekennzeichnet werden: 
„nicht bewegen oder öffnen“; „enthält ein Rodentizid (Ratten- bzw. Mäusegift)“; 
„Bezeichnung des Produkts oder Zulassungsnummer“; „Wirkstoff(e)“ und „bei 
einem Zwischenfall die Giftnotrufzentrale anrufen [Notfallnummer 145, Tox Info 
Suisse].
Wenn das Produkt in öffentlich zugänglichen Bereichen verwendet wird, die 
beköderten Bereiche während der Beköderung kennzeichnen und in der Nähe der 
Köderstationen muss ein Hinweis angebracht werden, auf dem das Risiko einer 
primären oder sekundären Vergiftung durch das Rodentizid erklärt wird und Erste-
Hilfe-Maßnahmen im Falle einer Vergiftung beschrieben sind.
Die Köder in der Köderstation sichern, so dass ein Verschleppen durch Nagetiere 
nicht möglich ist.
Köderstationen bzw. Köder unzugänglich für Kinder, Vögel, Haustiere, Nutztiere und 
andere Nicht-Zieltiere platzieren.
Kontakt der Köderstellen mit Lebensmitteln, Getränken und Futtermitteln sowie mit 
Küchengeschirr und Zubereitungsflächen ist auszuschließen.
Bei Gebrauch des Produkts nicht essen, trinken oder rauchen. Nach dem Gebrauch 
des Produkts Hände und Hautstellen, die dem Produkt direkt ausgesetzt waren, 
waschen.
Bei einer im Verhältnis zu der abgeschätzten Befallsstärke geringen Köderannahme 
ist die Änderung des Orts der Auslegung oder die Formulierung des Köders zu prüfen.
Werden Köder nach 35 Tagen immer noch unvermindert stark angenommen, ohne 
dass die Aktivität der Nagetiere abnimmt, muss die wahrscheinliche Ursache 
hierfür ermittelt werden. Wenn andere Einflussfaktoren ausgeschlossen wurden, 
sollten Sie die Verwendung eines Rodentizids mit einer anderen Wirkungsweise in 
Betracht ziehen. Zudem sind alternative Bekämpfungsmaßnahmen, wie z.B. Fallen 
zu berücksichtigen.
Wenn Köderpunkte in der Nähe von Wasserableitungssystemen platziert werden, 
sicherstellen, dass ein Kontakt des Köders mit dem Wasser verhindert wird.
Wenn Köderstationen in der Nähe von Gewässern (z. B. Flüsse, Teiche, Kanäle, 
Deiche, Bewässerungsgräben) oder Wasserableitungssystemen platziert werden, 
sicherstellen, dass ein Kontakt des Köders mit dem Wasser verhindert wird.
Köder vor Witterung schützen. Die Köder in Bereichen platzieren, die nicht 
überschwemmt werden.
Köder ersetzen, wenn der Köder verschmutzt oder durch Wasser beschädigt ist.
Für die Anwendung im Außenbereich müssen die Köderpunkte abgedeckt und an 
strategischen Stellen platziert werden, um die Exposition von Nicht-Zielorganismen 
zu minimieren.
Permanentbeköderung: Es wird empfohlen, die Köderstellen möglichst mindestens 
alle 4 Wochen zu kontrollieren, um die Entstehung einer resistenten Population zu 
verhindern.
Der Tod des Nagetiers tritt 2 bis 5 Tage nach der Aufnahme einer letalen Dosis ein.
Nagetiere können Krankheiten übertragen (z.B. Leptospirose). Tote Nagetiere nicht 
mit bloßen Händen berühren. Bei der Entsorgung geeignete Schutzhandschuhe oder 
Werkzeuge, (z.B. Zangen) verwenden.

Risikominderungsmaßnahmen:
Berufsmäßiger Verwender mit Zusatzqualifikation
Wenn möglich, vor der Beköderung von der Maßnahme betroffene Personen (z.B. 
Nutzer des beköderten Bereichs und dessen Umgebung) über die Maßnahmen 
zur Nagetierbekämpfung informieren [gemäß den ggf. vorhandenen einschlägigen 
Hinweisen zur guten Anwendungspraxis]. 
Um die Annahme des Produkts zu verbessern und einen Neubefall zu vermeiden, 
folgende vorbeugende Maßnahmen ergreifen: Wenn möglich, Löcher verschließen 
und Nahrungsquellen und Tränken möglichst entfernen.
Um das Risiko einer sekundären Vergiftung zu senken, gemäß den einschlägigen 
Hinweisen zur guten Anwendungspraxis nach toten Nagetieren während der 
Beköderung in regelmäßigen Abständen suchen und diese entfernen.
Dieses Produkt nicht direkt in die Erde (z.B. in Nagetierbauen oder –löcher) 
einbringen.
Permanentbeköderung ist streng auf Orte mit einer hohen Gefahr eines 
wiederkehrenden Nagetierbefalls beschränkt, wenn sich andere Methoden zur 
Schadnagerkontrolle als unzureichend erwiesen haben.
Die Permanentbeköderung als Strategie ist regelmäßig im Rahmen der integrierten 
Schädlingsbekämpfung und der Beurteilung der Gefahr eines Wiederbefalls zu 
überprüfen.
Das Produkt nicht zur Pulsbeköderung verwenden.
Das Produkt nicht länger als 35 Tage ohne Überprüfung der Befallssituation und 
der Wirksamkeit der Beköderung verwenden [Ausnahme: Permanentbeköderung].
Zwischen den Anwendungen Köderstationen bzw. Utensilien, die für die Abdeckung 
und den Schutz der Köderstellen verwendet werden, nicht mit Wasser reinigen.
Tote Tiere in der lokalen Tierkadaversammelstelle oder mit dem Siedlungsabfall 
entsorgen.
Gefährlich für Wildtiere.

www.pestcontrol.basf.de
E-Mail: serviceland-btc@btc-europe.com • BTC Europe GmbH • Industriestr. 20 
D-91593 Burgbernheim • Telefon: 09843/9828-0 • Mo. – Fr.: 8:00 – 15:00 Uhr
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